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Arbeiten für Dritte

Schloss Oberhofen

Das seit längerem laufende Engagement der Berner Münster-Stiftung für das 
Schloss Oberhofen konzentrierte sich im Berichtsjahr auf die Südfassade des 

-

Jahrhundert wurde in Zusammenarbeit mit der Bauhütte restauriert. An dem 
Bauteil wurde ohne Steinaustausch ein komplettes Natursteinrestaurierungspro-
gramm vollzogen – umfassend u. a. die Reinigung, Aufmörtelungen und das 
Schliessen von Fugen. Da die Ressourcen der Münsterbauhütte beschränkt sind, 
wurde an der Ostfassade eine Zusammenarbeit mit der Firma Wirz Restauratoren 
gesucht, welche am Stein und an Kunststeinteilen arbeitete. Die Arbeiten wurden 
durch Peter Völkle fachlich begleitet.
Weiter wurde eine Sitzbank im Park beim Einstieg in den See restauriert. Der 

-
hütte erfolgen.

Schloss Oberhofen

Seite 73
-

m.r. Detail eines Chromstahldübels.

u.l. Fertig versetzte Bank mit restaurierter Rückwand. Die Arbeiten in Gurtensand-
stein wurden komplett durch unseren Steinmetzlehrling im 3. Lehrjahr ausge-
führt.

u.r. Festigung der stark verwitterten Rückwand.
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Restiturm Meiringen

An leicht erhöhter Lage am Nordhang oberhalb Meiringens setzt die Ruine des 
Restiturms einen weitherum sichtbaren Akzent. Das mittelalterliche Bauwerk 
blickt auf mehrere frühe Bauphasen zurück: die erste um 1250, danach Aufsto-
ckungen im 13. und 14. Jahrhundert, vorhanden sind auch mittelalterliche Ver-
putze. Das Gebäude wurde 1915/16 restauriert. Seit den 1930er Jahren kümmert 
sich ein Verein um die Ruine, 2004 wurde eine Treppe eingebaut. Aus denkmal-

Der Auftrag zur Untersuchung der Schäden wurde vom Archäologischen Dienst 
des Kantons Bern ausgelöst. Das Mauerwerk weist Risse auf. Es ist unklar, inwie-

Wasserundurchlässigkeit zur Vernässung beigetragen hat. Gelitten haben spezi-
ell die wertvollen historischen Holzstürze. Der bestehende Umgang ist stellen-
weise undicht, was zur Durchfeuchtung des Mauerwerkes beiträgt.
Das Team der Berner Münster-Stiftung widmete sich zunächst der Abklärung der 
Schadensursachen. Es wurden Sondierbohrungen durchgeführt, welche erste 
Analysen der Mörtel ermöglichten. Zur wissenschaftlichen Beurteilung des kom-
plexen Problems wurden durch Bénédicte Rousset und Peter Völkle erste Beob-
achtungen vor Ort und eingehende Kartierungsarbeiten erledigt.
Das Projekt wird in Zusammenarbeit mit Christine Bläuer, Bauphysiker Ernst 
Baumann, dem lokalen Statiker und dem Archäologischen Dienst AD durchgeführt.

Restiturm Meiringen
Seite 75

hindeuten.

m.l. Sondierbohrung mit einem 8 mm Bohrer. In etwa 60 cm Tiefe wurde ein Mess-

unterschiedlichen Tiefen verwendet.

Kartierung der Fugenmaterialien.
u.l. Visuelle Kartierung der Mauerwerksfeuchte innen und aussen.
u.r. Auswertung der Feuchtigkeitswerte im Bohrmehl.
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Kloster Wettingen

Die Gebrüder Frei GmbH in Bern ist eine der wenigen professionellen Spielent-

Rätselspur für die Klosterhalbinsel Wettingen zu entwickeln. Über mehrere Sta-
tionen – von der barocken Klosterkirche über den reich bebilderten Kreuzgang 
bis ins alte Abthaus – wird vermittelt, wie die Kirche im 18. Jahrhundert mit den 
immer zahlreicher werdenden wissenschaftlichen Erkenntnissen umging und was 
dies für die gläubige Klostergemeinschaft bedeutete. Wer gerne spielerisch in die 
klösterliche Welt des 18. Jahrhundert eintauchen möchte, ist hier genau richtig 

wirklich geschah.
Für die Umsetzung des Projekts wurde die Münsterbauhütte beigezogen. Diese 
Arbeit war vom gestalterischen Potential und vom Arbeitsaufwand her für die 
Lehrlingsausbildung gut geeignet. Insgesamt durfte die Bauhütte im Kreuzgang, 
in der Kirche und im Klostergarten acht Stationen herstellen. In jeder dieser 

reizvoll für die Bauhütte war die Umsetzung der Idee mit geometrischen Reliefs. 
Zum Auftrag gehörte auch eine grosse Steinplatte, die nach Vorlage der Verfas-
ser mit gravierten Symbolen verziert wurde. Die Hauptaufgabe schliesslich war 
ein hoher Natursteinobelisk, an welchem an drei Seiten phantasievolle Porträts 
aus Kalkstein angebracht sind.
Für unseren Steinmetzlehrling Lorin Soltermann war der Auftrag ein Glücksfall, 
bot dieser ihm doch Gelegenheit, von der Vorlagenzeichnung über eine aus Ton 
modellierte Vorlage, einen Gipsabguss derselben bis hin zum Abgreifen, Übertra-
gen und Hauen in Stein sämtliche Arbeitsschritte einer solchen Produktion durch-
zuspielen. Übungshalber wurde für jeden Kopf ein anderes Modellierverfahren 
angewendet. Dabei ging es primär um verschiedene Techniken, mit denen Punk-
te vom Modell auf den Stein übertragen werden können – beispielsweise über 
Konturen mit Hilfe einer Plexiglasscheibe, oder in einem anderen Fall mit einer 
Holzkonstruktion.
Wertvolle Unterstützung bei diesen Arbeiten leistete unser Ausbildungsinstruktor 
und Bildhauer Kilian Brügger, welcher die Verfahren vermittelte und teilweise auch 
selber Hand anlegte. Zum Abschluss der Arbeiten wurden die Werkstücke vor Ort 

sein. Wir sind auf die Reaktion der BesucherInnen gespannt – ob sie wohl merken, 
dass sich in der historischen Architektur einige gänzlich neue Elemente verbergen? 
Das Projekt ist von einem professionellen Fotografen dokumentiert worden.

Kloster Wettingen
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einer Vorlage der Spieleentwickler Gebrüder Frei.
-

m.l. Das Tonmodell wird mit Silikon abgeformt.
-

schiedlichen Materialien.
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Postgasse 36

An der Postgasse steht eines der letzten Berner Altstadthäuser, welches noch 
nicht totalrenoviert ist. Zur Abklärung von möglichen Restaurierungskonzepten 
nahm die Eigentümergesellschaft mit der Münsterbaumeisterin Kontakt auf. Das 
Schadensbild zeigte vor allem Salzausblühungen, verursacht durch diverse, wahr-
scheinlich zu dichte Anstriche.
In Zusammenarbeit mit Restaurator Hans-Jörg Gerber analysierte die Bauhütte 
die alten Anstriche und Farbfassungen. Gefunden wurden unter anderem Spuren 
von Girlandenmalereien und Fassadenbeschriftungen. Die Freilegungen wurden 
dokumentiert.
Die daraufhin ausgeführten Arbeiten umfassten die Entfernung der jüngsten, 
stark blätternden Farbschicht (vermutlich eine Kunstharzfarbe), Aufmörtelungen 
und Retuschen. An der Fassade wurde ein lasierender Anstrich mit einer Kalk-
Kaseinfarbe aufgetragen. Diese Arbeit erledigte Hans-Jörg Gerber.
Das Resultat macht einen guten Eindruck – das Haus ist noch immer das Alte, 
wenngleich in instand gestelltem Zustand. Das Objekt ist ein gelungenes Beispiel 
für die Übertragung der am Münster entwickelten Methoden auf ein einfaches 
Bürgerhaus.

Englische Anlagen Bern

Im Zug der laufenden Gesamtsanierung durfte die Berner Münster-Stiftung im 
Auftrag von Stadtgrün Bern ein Relief im Park konservieren und restaurieren. Im 

-
telergänzungen und Retuschen vorzunehmen.

Weitere erfolgte Leistungen für Dritte

 -
 - Musée romain in Orbe-Boscéaz (VD), Mosaik "Achilles in Skyros" 2020-2021: 

Bericht
 - Mittelstrasse 7, Bern: Retuschen von Flickstellen
 - Klosterkirche, Kappel am Albis: Übertrag Kartierungen (Nachtrag)
 - Villettengässli 4, Muri b. Bern: Restaurierungsmassnahmen Natursteinbereich
 - Französische Kirche Bern: Wasserschaden, Versuche/Muster Entsalzung (Aus-

führung 2022)
 - Diverse weitere Kleinstaufträge und Dienstleistungen (hauptsächlich Analysen 

und Gesteinsartbestimmungen) für verschiedene Objekte, zum Beispiel für 
Collégiale de Neuchâtel (NE), Kirche Amsoldingen (BE) 2020-2021, Schloss 
Echallens (VD), Schloss Schwarzenburg (BE), Promenade du Pin in Genf (GE), 
Torhaus Paradies in Schlatt (TG), Schloss Hauteville (VD), Kaserne Zürich (ZH), 
Monte Iato in Sizilien (IT), drei Einsätze als Expertin des Bundes.

Wir bedanken uns bei unseren Kundinnen und Kunden herzlich für die interes-
santen und lehrreichen Aufträge, welche massgeblich zum Wissensaustausch 
beitragen und auch als Horizonterweiterung unserer Mitarbeitenden dienen.
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Postgasse 36, Bern
-

nen Zeiten freigelegt werden.

m.r. Die Inschriften zeigen die wechselvolle Geschichte des Hauses in der Postgasse.

Englische Anlagen Bern, Konservierung Sandsteinrelief


